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Wenige Wochen ach seınem spektaku- Bonner Vatıkanbotschafrt tätıg. Als Pro- In eiıner Stellfingnahme ZUr Ordnung des

untıus wiırkte Uha“* nacheinander In akı-lären Ski-Ausflug mMIt Staatspräsıdent Rundfunkwesens in der Bundesrepublık hat
Sandro Pertinı In die Adamello-Gruppe STanN, amerun und zuletzt se1t 1981 ıIn der Rat der EKD die „besondere Bedeutung
(1 A19, ulı besuchte Johannes aul I1 Zarre. und dıie kulturelle w1e€e integrative Funk-
die Haten- und Fischerstadt Fano 2 Au- tion“ des öttentlich-rechtlichen Rundfunks
Zust der mıttelıtalıeniıschen adrıatiıschen Das Bischöfliche Hilfswerk Miısereor konnte hervorgehoben. Dıiıe Evangelısche Kırche
Küste. Er teierte der Küste mı1t mehre- 1m re 1983 das bısher Öchste Autfkom- sıch uch künftig für den Bestand, die
ICN Tausend Gläubigen einen Gottesdienst, INE  - Spenden verzeichnen. Von den D Funktion und die Entwicklung des Ööffent-
SEYNELE VO einem Fischerboot AaUS das spendeten 114 Miıllıonen enttielen lıch-rechtlichen Rundfunks e1In. Sıe halte
Meer und seıne „Arbeıter“ und traft sıch mMI1t alleın / Miıllıonen auf die Fastenkollekte. ihren bewährten Beziehungen zu Ööf-
eıner größeren Gruppe Y ihnen einem Nach Angaben des Hauptgeschäftsführers tentlich-rechtlichen Rundftfunk fest Das

VO Miısereor und stellvertretenden Vorsıt-Essen, dem der Seılte des Papstes uch chlieflße die Teılnahme N, prıvat-
der 4US der Gegend stammende stellvertre- zenden der katholischen Zentralstelle für rechtlich organısıerten Rundfunkveranstal-
tende ıtalıenısche Mınısterpräsident Ar- Entwicklungshilfe, Prälat Norbert Herken- tungen nıcht au „Die Evangelısche Kırche
naldo Forlanı (DC) teilnahm. rath, lag dıe Gesamtsumme für die 1983 be- wırd ın jedem Einzeltall prüfen, wel-

willıgten 239) Entwıcklungsmafßnahmen hen Bedingungen S$1e sıch beteiligen
Eıne Revısıon des Konkordats zwıschen be1 Z 982 Miıllionen Zurückzutühren kann  e Eın System Okaler, nıchtkommer-
dem Vatıkan und Haıtı VO S60 wurde sel dieses Ergebnis uch auf das gewach- zieller Rundfunk-Veranstalter, die
8. August In Port-au-Prince VOoO Erz- sene Kirchensteueraufkommen SOWIEe dıe EKD-Stellungnahme, verdiene, als Modell
ıschof Sılvestrinı und dem haıtianıschen erhöhten Zuwendungen durch diıe Bundes- privatrechtlichen Rundfunks mehr edacht
Aufßenminister Jean-Robert Estime er- regıerung die Zentralstelle für Entwick- werden. Dıie Evangelısche Kırche
zeichnet. Geändert wurden 1m Sınne des lungshilfe. uch tür das laufende Jahr gehe sıch dafür eın, dıe Modelle für eınen LO-
weıten Vatiıkanums VO allem die Bestim- der Irend 1m Spendenergebnıis voraussıcht- kaltunk der Bürger” diskutieren un
INUNSCH ber Bischofsernennungen. üntf- ıch weıter ach ben weıterzuentwickeln.
g soll uch In diesem Lande dıie Ernen-
Nung der Bischöfe hne direktes Miıtspra- Der Zentralverband des Deutschen (Jarıtas- Die Bischöfe DO  S Mosambik haben 1ın einem
cherecht der Regierung und damıt 4aUu- verbandes veröftftenrtlichte ZUur Frage der S1- Hırtenbrief das unlängst geschlossene AB
schließlich Angelegenheit des Apostoli- uatıon “OoNn Muslımen ın der Bundesrepublik kommen zwıischen ihrem Land und Süd-
schen Stuhles sSeIn. FEın beträchrtlicher ındı- iıne Erklärung. Darın heifßt C da{fß die afrıka als Schritt ZUuU Frieden begrüßt. SIe
rekter Einfluß der Regierung bleibt indes- Nachbarschaft VO Christen und Muslımen sprechen sıch Gewalt als Miıttel ZUT
Y  - erhalten. Dıie Bischöfe mMUssen ber nal- CUu«C Möglıiıchkeiten der Begegnung Lösung wiırtschaftlicher und 'sozıaler Pro-
tianısche Staatsbürger se1n, und iıhre Na- chaffe, WI1€e S1E dıe Katholische Kırche selt bleme aus und forderten eın nde der
ME  — müssen VOT der Ernennung der Regıe- dem Konzıl anstrebe. Dıie arıtas habe 1mM Kämpfte zwıschen den Regierungstruppen
rung mıtgeteılt werden, damıt diese SCHC- Zusammenhang mMIt dieser Frage In der Of- und der bıs DU Jetzıgen Abkommen VO

benentalls polıtische Bedenken außern tentlichkeit WwWI1E innerkirchlich Zur Gestal- Südaftrıka unterstützten Wıderstandsbewe-
kann Der Eıd, den die Bischöfe gegenüber Lung eıner „Kultur der Liebe und Solıdarı- SUNns MRN Die Regierung wırd In dem
dem Staat eısten haben, sol] diese auf tat zwıschen der einheimischen Bevölke- Hırtenbrief aufgefordert, sıch mehr die
das Gemeinwohl des Landes und auf dıie rung un der muslımıschen Mınderheıt“ wıirtschafrtliche Entwiıcklung des Landes
„Interessen der Natıon“ verpflichten. beizutragen. Der Deutsche Carıtasverband emühen Der Kampf Hunger und

vermuıttle seıne Hılten allen Menschen, wel- Elend dürfe sıch nıcht auf Anklagen
Zum Auftakt eıner KRatstagung des Baptıstı- che sıch In Not Hılte ıhn wendeten, den Kolonıialısmus beschränken. Gleichzei-
schen Weltbundes nde Julı In Berlıin tand Ug beklagen die Bischöfe ıllegale und will-ohne ach Relıgion, Rasse, natıonaler Her-
i1ne Konsultation 1m Rahmen des offi- kunft oder polıtıscher Eınstellung fra- kürliche Aktionen VO Polıizeı und Mılıtär.
7ziellen Dialogs zwischen Baptiıstischem Welt- SCH
bund UN. Katholischer Kırche Thema

Hınweisder Konsultatıon, die auf baptıstischer Jüngste AÄußerungen des FDP-Vorsıitzen-
Seıte VO US-Amerıkaner Davıd Shan- den, Bundesaußenminister Hans-Dietrich Im Zusammenhang mi1t der Berichterstattung
4593  > und aut katholischer Seıte VO Weıiıh- Genscher, un: des Generalsekretärs der Dber den Papst-Besuch ın der Schweiz UN.
ıschof ede Heather (Sıdney) geleıtet FDEP.: Helmut Haussmann, legen den Schlu{fß speziell der DO  S Johannes aul M-
wurde, WAadl „Evangelısatıon die Mıssıon nahe, dafß sıch die Liberalen eın besse- Priesterweihe In Sıtten (vgl. Juli
der Kirche“ Dıie nächste Gesprächsrunde res Verhältnis den Kirchen emühen So 984, 334) zuurde die Redaktion VonNn den da-
soll] 1m Juniı 1985 ın Kalıtornien stattfinden stellte Haussmann In einem Gespräch mMI1t für zuständıgen Stellen des Bıstums Basel dar-
und sıch mıiıt dem Thema „Beruften ZUuU KNA test, tradıtionell dıstanzıerter auf hingewiesen, dafß der Papst beine Gepflo-
Zeugnıis INn Christus“ beschäftigen. Dem Haltung der FDP gegenüber der katholij- genheıt des Bıstums Basel übergangen habe.
Baptıstischen Weltbund gehören 27 selb- schen Kırche vyebe yrundsätzliıche (e- Ursprünglich se1 NUY dıe Weihe der Walliser

meılınsamkeıten. Genscher schrieb 1mM FDP-ständıge Gemeindebünde In 90 Ländern Priesteramtskandidaten durch den Papst C
der rde mMiıt eLwWa 54 Miıllionen Pressedienst, dıe Parteı sel gul beraten, plant DEWEICN, Der Bischof DO  S Basel habe
Gläubigen WEeEenNnn S$1e ohne Verleugnung ihrer Grund- den Priesteramtskandidaten seiInNes Pastoral-

Satzposıtion ber das Verhältnis VO Staat burses dıe Möglichkeit eröffnet, durch den
Zum Apostolıschen untıus und Kıirche dıe Möglıchkeiten sachlı- Papst ın Sıtten geweiht awerden. Im FEın-
Deutschland wurde Anfang August her Dıskussıion und praktıscher Zusam- verständniıs mA1t dem Bischof hätten drei DON
Titularerzbischof Jos1ip [Iha:  C ETrTNANNLTL Der dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht UN.menarbeiıt nıt den Kırchen Mög-
974 In Kroatıen geborene UÜha6€, der dıe lıche GemeLinsamkeiten sahen Genscher mıt 7Rl sıch Iım Rahmen der schon seıt langem
Nachfolge OVIMN untlus Gu1do Del Mestrı Haussmann ELW INn der Bewertung der geplanten Feıer DON Weihe UN Indıenst-
antrıtt, gehört seIlit 1954 dem dıplomatı- Gentechnologite. Genscher nannte daneben nahme v“on Priestern UN: Laientheologen ın

uch dıe Diıskussion ber dıe menschlichenschen Dıienst des Heılıgen Stuhls Von einer Pfarrgemeinde des Bıstums weihen [as-
960 bıs 1965 WTr als Audıtor d. der senAsPekte der Ausländerpolitik.


